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SBas KNnvermuthete Roſterben
Des Wohlſeligen Herrn

Welcher den o. May 1722. im 7oſten Jahr ſeines Alters durch einen
ſel. Tod aus dieſer Zeitlichkeit in die Ewigkeit verſetzet

Und darauf den 2. Zun. des Abends zu ſeiner RuheSkatte

gebracht wurde

Denen ſamtlichen Beydtragenden nverwand
ten und guten Greunden

Aus beſonderen Mitleyden zum Troſt hinterlaſſen

Ein guter Freund.

WERNJGERODJ
Druckts Michael Anton Struck HochGrafl. Stolbergiſcher Hof Buchdrucker.
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Strübter Todes Fallempfind
licher Werluſt

Fchallzuſtrenger Echmertz!
Ach allzu krengesLeiden!

Du macheſt unverhofft mir
dier Poſt bewuſt

Saßein geliebtergreund hat
müſſen von mir ſcheiden

Sin Freund von Redlichkeit ein Kunſt-erfahr

ner Mant
Wemalle kluge Welt zur VrabSchrifft ſetzen kan.

Die Kunſt des Artztes erhohet thn und machet
ihm groß bey Furſten und Herren Syr.

c. 38.
Ea wohl hat ſeine Kunſt viel an dasLicht gebracht

Und dit Experiens hat in der That erwieſen
Wir er ſich hie und da gnugſam belicht gemacht

So daß ſein kalter Leib wird in der Grufft
geprieſen

Der
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ODir Theophiuſtus ſelhſt egt Jhn dis Zeugnß
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Und ſpricht zu ſeinem Ruhm hier dieſe Wor
v4

t

te frehy.
Ein Verſtandiger wird aeruhmt tur einen weiſen

R uhrMann und liebliche eden lehren wohl. Spr.

Sal.16 21.
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El riner ateuein har Et vortreffuch ſthon Z

un

dJa Lutter muß Jhun ſelhſt das letztt Zeügniß
gebenNicht wen ger Blanckenburg und Orttingen ge42

ſt hſtenn/Zaß Er durch ſeinen Fleiß und eifriges Be

itrebenEin wunderſa  Werck in ſeiner Cur gethat

Daß der erworbne Ruhm zum Troſte ſugen kan.
Ein aut Geruchte iſt beſſer denn gute Galbe.

J Prid. Gal.7 2.

Was aber hilfft die Kunſt was nutzet der Wer—
J ſtund

Dectr unwrrſchamte Tod will nicht von dan
nen weichen

Die ſchnode Todten Poſt wird allzu fruh bekandt

Daß mein geliebter Freund Zoffmeiſter
mußß rrhleichen

Ach!



ene Sechen cuchc

Ach alhu ſtrenger Riß  Ach bittre Trauer Pein
Was ſoll denn nun mein Troſt in meiner Kranck—

heit ſeyn?
Weil der Todte nün in der Ruhe liegt ſo hore

ṽ

auf Sein zu gedencken und troſte dich
wieder uber ihn weil Sein Geiſt von hin
nen geſchieden iſt. Syr. 38/ 24.

Wieil alſo dieſen Troſt die Bibel ſelber ſpricht/
Soolaſſt ihr Greunde euch dismahl damit

begnugen
Der Corper der nunmehr in ſeiner Ruhe liegt

Den laſſe Fkauund Kind ohn allen Suummer

liegen
Ehr andern Gonnere ihr Freunde und Freun—

dinnen
Was ſoll ich zum Veſchlußund Sroſt Euch aus

erſinnen.
Von Trauren kommt der Tod und des Her

tzens Traurigkeit ſchwacht die Klaffte.
Ehyr.38/19.
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